
Das Leben spielt

Telefonkabinen vs. 
Whatsapp
Von Adelina Gashi, 29.11.2018

Basel, November 1979. Markus wartet.

Er steht neben den neuen Telefonkabinen am Barfüsserplatz und hält Aus-
schau nach Bettina. Hier haben sie sich verabredet. Vor zehn Minuten hät-
te sie hier sein sollen. Plötzlich klingelt eines der Telefone. Zögerlich hebt 
Markus den Hörer ab. Es könnte Bettina sein. 

«Hallo, do isch dr Markus.»

«Jä, sali Markus, do isch d Christine, s Mami vo dr Bettina.»

«Hallo, Christine.»

«D Bettina het mir gseit, ich sölli dir uf d Kabine alüte und dir sage, dass si 
es bitzli spöter kunnt.»

Vor fast vierzig Jahren stellt die damalige PTT am Basler Barfüsserplatz, 
kurz BarU, eine Viertelkabine auf. Zeitgleich mit der radikalen Smgestal-
tung des Platzes, bei der die sogenannte Klagemauer vor der Kirche durch 
eine Treppe ersetzt und der Autoparkplatz aufgehoben wird.

Mitten in der Ftadt gelegen, werden die Telefonzellen schnell zu einem be-
liebten Trejpunkt der Jugendszene. Gür die Clubs ist man noch zu Lung, für 
den Gernsehabend mit Mama und Papa zu alt.

Also versammelt man sich etwas abseits des Zentrums am BarU, neben den 
Müllcontainern. Vier Ilaskabinen mit blauen, spitzen Dächern stehen dort, 
zugekleistert mit Iraxti, an den Türen das (ogo der PTT.

Die Kabine ist keine Fchönheit. Aber sie überdauert die Zeit.

)n den AchtzigerLahren e:istiert das Natel A 5Nationales Autotelefon0, das 
im Auto eingebaut ist oder im Kojer transportierbar’ 1y Kilogramm schwer, 
bis zu 1?W??? Granken teuer. Niemand hat so was im Ausgang dabei.

Ende der NeunzigerLahre, die PTT sind inzwischen zur Fwisscom geworden, 
tauchen Hand3s auf, mit ihnen kann man nicht nur telefonieren, sondern 
auch FMF verschicken. Die Gestnetztelefonie verliert an Bedeutung.

Nicht aber die Telefonkabinen am BarU.

«Kunnsch hüt use6»

«éas lauO eso6»

«Chille am BarU.»
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Bis heute ist das so.

Die Kabinen bleiben Fchauplatz für Dates und bierselige ZusammenkünOe. 
Jahrzehntelang, daran kann selbst éhatsapp nichts ändern. 

Nächstes Jahr will die Fwisscom die Telefonzellen entfernen.

Gür viele Baslerinnen ojenbar ein Irund, eine Abschiedsfeier zu veranstal-
ten. «Aadie Delifoonkabine» heisst der Event, der nächsten März stattUn-
den soll. Gast ? Menschen haben sich für die Part3 angemeldet.

Manche schlagen eine Smnutzung vor, um nicht ganz (ebewohl sagen zu 
müssen. Eine Büchertauschstation oder ein kleines Caf  mit Ftehbar. Ein 
ausgefallenerer Vorschlag’ ein Mini- zeanium. Andere reden davon, die 
Telefonzellen unter Denkmalschutz zu stellen.

Die Verantwortlichen beim Kanton Basel-Ftadt sind skeptisch, haben aber 
immerhin vermeldet, «vereinzelte» Smnutzungsmöglichkeiten zu prüfen.

Vielleicht bleiben die lieb gewonnenen Kabinen Basel doch noch erhalten.
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